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Deutſches Reich
Heute Dienstag beginnen Reichstag und Abgeordnetenhaus den letzten Abſchnitt ihrer gegenwärtigen Seſſion der

beim Abgeordnetenhauſe zugleich den Schluß der e
periode bildet Der Reichstag wird ſeine Kraft in erſter Linie
auf die Erledigung der Zolltarifnovelle zu verwenden haben die
bekanntlich zu einem änſehnlichen Theile bereits in zweiter
Leſung im Plenum angenommen iſt namentlich ſind die
meiſten landwirthſchaftlichen Zölle durchberathen Das Haus
wird ſich nunmehr mit den aus der Kommiſſionsberathung

ervorgegangenen Poſitionen zu beſchäftigen haben Wie lange
eit dieſe Arbeit in Anſpry e nehmen wird läßt ſich noch nicht

überſehen Indeſſen iſt für die meiſten und wichtigſten land
wirthſchaftlichen und induſtriellen Zölle eine feſtſtehende Mehr
heit vorhanden und das pflegt eine abkürzende Wirkung auf
den Gang der Berathungen a Der Reichstag hätte
auch ſonſt noch Stoff genug zu erledigen und offiziöſe Stimmen
betonen daß die Regierung die beiden Geſetzentwürfe über
Ausdehnung der Unfallverſicherung ja ſelbſt die re
Vorlage durchzubringen hoffe und ſogar noch mit neuen Vor
lagen kommen werde wobei man wohl zunächſt an die Penſions
und Relikten Geſetzentwürfe denken wird Indeſſen iſt doch
ſehr geringe Ausſicht vorhanden daß der Reichstag dieſe An
ſprüche wird erfüllen können Noch weniger wird natürlich
daran zu denken ſein daß der Reichstag die zahlreichen aus
ſeiner eigenen Mitte hervorgegangenen und zum großen Theil in
Kommiſſionen energiſch in Angriff genommenen Geſetzentwürfe
ur vollen Erledigung wird bringen können Noch am meiſten
usſichten daß dies doch gelingen werde hat ohne Zweifel

die Börſenſteuervorlage Jm übrigen iſt bei den Anſprüchen
die jetzt noch an die Leiſtungsfähigkeit des Reichstages geſtellt
werden nicht zu überſehen daß derſelbe mit ganz kurzen Unter
brechungen ſeit November vorigen Jahres tagt eine der
längſten dageweſenen Seſſionen hinter ſich hat und ein ge
rechtes Verlangen tragen wird bald zum Schluß zu kommen
Pfingſten wäre die äußerſte Grenze wer wird wahrſchein
lich die dürftige Beſetzung der Bänke bald lehren daß eswohlgethan wäre ſich anf einen ſchon früheren Abſchluß der

Seſſion einzurichten Was das Abgeordnetenhaus be
trifft ſo wird daſſelbe nach allgemeiner Annahme noch früher
mit ſeinen Arbeiten fertig werden als der Reichstag iſt es
doch im Grunde nur der Wunſch das Hüne ſche Verwendungs
eſetz zu ſtande zu bringen was den Seſſionsſchluß vor
ſtern verhindert hat Von den ſonſtigen Arbeiten des

Abgeordnetenhauſes werden das Volksſchullehrerpenſionsgeſetz
und die heſſiſche Kreis und Provinzialordnung das Intereſſe
vorzugsweiſe in Anſpruch nehmen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Staßfurt 12 April Jm Laufe dieſes Jahres wird vor
ausſichtlich das benachbarte Leopoldshall zur Stadt erhoben
werden Der anhaltiſche Bergfiskus beabſichtigt auf dem Areal
der frühern herzogl Saline 23 Arbeiterhäuſer errichten zu
laſſen um ſo dem unangenehm hervortretenden Wohnungsmangel
in Leopoldshall Abhilfe zu ſchaffen Der Fiskus offerirt freie
Bauſtelle und eine gewiſſe Baufumme fordert dagegen das Ver
bleiben in der Gewerkſchaft auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren
während die gewährte Beihilfe durch Abzüge von der Löhnung
zurückerftattet wird Jn derſelben Weiſe iſt die anhaltiſche Ver
waltung bereits in Neundorf bei der Anlage zweier neuen Straßen
vorgegangen Zur leichteren Beaufſichtigung der Nachtpolizei
beamten werden mit Mitte d M in jedem Revier 6 Kontroll
uhren in Anwendung kommen

m ugrs

Der Hr RegierungsPräſident z Merſeburg hat für die
Elbe folgende Laichſchonreviere beſtimmt 1 der dem Waſſer
baufiskus gehörige Winterhafen zu Mühlberg 2 der antheilig
dem Waſſerbaufiskus re alte mühlberger Elbarm 3 das
alte Elbbett von Kathewitz aufwärts 4 die alte Elbe am els
niger Durchſtich oberhalb und unterhalb bei Polbitz und zwar
von der Kupirung an landeinwärts aufwärts 5 das ſchwarze
Waſſer bei Dommitzſch 6 der ſogenannte pretzſcher Mühlbachbis zur Mündung in die Elbe am braunen Heger 7 der clödener
Riß von ſeiner Mündung in die Elbe bis an die clödener Mühl
ſpitzwieſe 8 die alte Elbe am galliner Durchſtich von der Mün
ung aufwärts bis zur groben Sau und 9 zwiſchen Witten

44 Das vaus an der Baide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Thränenvoll und zitternd wandte 7 mich ins Haus
zu gehen Aber Lorenz furchtbare Erregung hatte mich
angeſteckt ich wankte den Fahrweg hinunter kaum fähig
zu ſehen wohin ich meine Schritte lenkte Am Ende
angelangt nur noch den Grasplatz an der Seite und den
Kiesplatz vorn zwiſchen mir und dem Hauſe blieb ich einen
Augenblick ſtehen ſtützte mich an eine Birke und trocknete
meine Augen ehe ich mich an der großen Eingangsthür zeigte
Jch hatte Jane aufgetragen herunterzukommen ſobald ſie mein
Schellen hörte und mir zu öffnen Aus Grund meines
Herzens wünſchte ich daß ſie mich einlaſſen möchte und nicht
etwa die gräßliche Sara denn dieſer mochte ich mein ver
weintes Geſicht nicht ſehen laſſen

Aber gerade als ich aus dem Schutz der Bäume treten
und den Kiesplatz nach dem Portikus überſchreiten wollte
blieb ich erſchrocken ſtehen denn ich bemerkte eine Geſtalt
welche über den Raſenplatz nach der Rückſeite des Hauſes ſich
Bahn machte Ich kam von dem Pfade unter den Bäumen
von der Seite der Pferdeſtälle her Jch n die Augen
an doch eben eine Wolke über den Mond und ich ver
mochte nur ſoviel zu unterſcheiden daß es ein Mann war
der etwas trug das wie ein kleiner dunkler Koffer ausſah

Wer konnte es ſein zu dieſer ſpäten Abendſtunde war
ja zwiſchen elf und zwölf Uhr War es Tom Parker derSara einen Beſuch abſtattete da er wußte der Hausherr ſei

verreiſt Oder war es der myſteriöſe Bediente Gordon der
glaubte Mr Rayner wäre zu Hauſe Oder war es ein
Nachtdleb Aber ein Nachtdieb redete ich mir ein würde
ſchwerlich etwas in das Haus das er beſtehlen wolle hinein
tragen und der Koffer den er trug ſchien ſehr ſchwer
Unterdeß war er hinter dem Hauſe verſchwunden Vererig
was etwa kommen würde wartete ich und trat zittern
zwiſchen die Bäume Nach
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Dem Central Jmpfinſtitut zu Bernburg iſt es neuer
dings gelungen ein Verfahren zu konſtruiren mittels deſſen ſich
die animale Lymphe länger konſerviren läßt ſodaß man auchnach mehreren Wochen dieſelbe mit gutem Erfolge anwenden
kann Auf dieſe Weiſe wird es ermöglicht daß ſchon in dieſem
Jahre ſämmtliche Jmpfärzte des Herzogthums Anhalt mit animalerLymphe verſehen werden können Durch ein Uebereinkommen
mit der Verwaltung des ſtädtiſchen Schlachthauſes in Bernburg
iſt ferner Sicherheit dafür geboten daß jedes Thier welches
in worden um Lymphe davon zu entnehmen nach dem

chlachten genau unterſucht wird damit nur von durchaus ge
ſunden Thieren animale Lymphe zur Verfügung geſtellt werden
kann Seitens des Reiches wird eine gleiche Einrichtung an
geſtrebt bis jetzt iſt eine ſolche Einrichtung nur noch in Weimar
ins Leben gerufen

Vereine und Verſammlungen
V Deutſcher Geographentag

III

H Korr Hamburg 11 April
Jn der heutigen Vormittagsſitzung hielt Herr Dr Boas den

erſten Vortrag über die Eskimos von BaffinsLand Nachdem
der Redner der in den Jahren 1883 und 1884 das Baffinsland
durchforſcht hat und hierbei bis zum 70 Grad nördlicher Breite
gelangt iſt im allgemeinen die eigenartige bis in die neueſte Zeit
mangelhaft bekannte daſelbſt zunächſt geſchildert
hatte ſprach er ſich des näheren über die dortigen Bodenverhält
niſſe aus und ging dann auf die Verbreitung der Eskimos ein
ihre verſchiedenen Stämme die Lebensweiſe derſelben c

Ein ſpäter folgender er des Herrn Dr FiſcherZanzibar
behandelte die klimatiſchen Verhältniſſe Afrikas in Bezug
auf die Verwendung überſchüſſiger deutſcher Arbeits
kräfte Es erſcheine unbegreiflich führte Redner an daß die
Meinung noch vielfach verbreitet ſei der Europäer könne ſich im
tropiſchen Afrika acclimatiſiren Eine ſolche Acclimatiſation ſei
nach den vorliegenden Erfahrungen unmöglich infolge der klima
tiſchen Verhältniſſe im tropiſchen Afrika würde der Europäer
allmälig weniger mr gegen die Einflüſſe derſelben
und es bilde ſich bei längerem Aufenthalte ein Zuſtand heraus
der am paſſendſten mit Blutarmuth zu bezeichnen ſei Selb
wenn es einigen Bevorzugten möglich wäre ihre ganze Lebens
zeit in Afrika zu verbringen ſo ſei es doch durchaus nothwendig
daß die Nachkommen derſelben im eeigneten Alter nach Europa
überſiedelten weil ſie ſonſt vollſtändig degenerirten hinſichtlich ihrer
geiſtigen und körperlichen Fähigkeiten weſentlich hinter den Eltern
zurückſtänden Man könne dies an den portugieſiſchen Anſiedlern
erkennen welche wenn ſie ihren Stamm unvermiſcht erhielten
bereits in der dritten Generation ausſtürben Redner könne
Stanley durchaus nicht beipflichten wenn derſelbe erkläre daß der
deutſche Landmann in Jnnerafrika ebenſo wie in der Heimath ſein
dgm men n könne Die Temperaturverhältniſſe ſeien eben

öchſt ungünſtige Was ſpeziell die jüngſt deutſch gewordenen
Gebiete anlange ſo gedeihen die heimiſchen Pflanzen daſelbſt
überaus ſchlecht Gemüſe beiſpielsweiſe das nur unter Schutz
dächern gezogen werden könne arte ſchon in der zweiten Generation
vollſtändig aus und müſſe durch aus der Heimath bezogenen Samen
erſetzt werden Auch unſere Hausthiere kämen dort nicht fort
Ueberdies ſtelle die tagsüber kontinuirlich herrſchende hohe Tempe
ratur größere Auforderungen an die Herzthätigkeit als bei uns
und bereits nach nur kurzer Zeit ſtelle ſich Kurzathmigkeit Herz
erweiterung u ſ w ein Was aber vor allen Dingen am meiſten
mit in die Wagſchale falle ſei das Vorherrſchen der die Malaria
bedingenden Miasmen in allen denjenigen Gebieten wehge ſich
infolge ihrer Bewäſſerungsverhältniſſe und ihres feuchten Bodens
zur Bearbeitung eignen würden Die Luft ſei in dieſer Beziehung
nur geſund in trockenen und dürren Gebieten woſelbſt eben der
Ackerbau ein Ding der Unmöglichkeit ſei Die Bedingung für die
Fortpflanzung der alariakeime ſeien Wärme Feuchtigkeit nament

ihn wieder zum Vorſchein kommen zu ſehenvon Sara gefolgt Die Wolke war vorübergezogen und ließden Mond rei Jch konnte mich nun überzeugen daß es

wirklich Tom Parker war Jch hätte wunder was darum
gegeben wenn ich hätte erfahren können was er ihr gebracht

Die Anſicht die ich durch Sara s Geſpräch mit
Fremden in der Pflanzſchule über Tom s maßloſe e tig
keit gewonnen war ſeitdem ziemlich verſchwunden doch dieſer
ſonderbare Anblick gab ihr neues Leben Was wenn Tom
mit ſeinem gelaſſenen etwas einfältigen ehrlichen Geſichte
wie er mir anfangs erſchienen in Wirklichkeit ein Dieb
wäre Was dann wenn Sara überredet worden wäre in
der Abwesenheit ihres Herrn von ihm geſtohlenes Gut in
Verwahrung zu nehmen Es hatte ſo etwas Verſtohlenes in
der Art gelegen wie er ſich im Schatten mit ſeiner Laſt über
r n ſchlängelte daß dieſer Gedanke ſich mir auf

rängte

er a Denham Court ſeinen Abſchied erhalten und etwas
von ſeinem eigenen Seit um gebracht in der Abſicht ſeinen
Aufenthalt auf einige Tage auf dem Erlenhofe zu nehmen
Die allgewaltige Sara durfte das wohl wa

Sie g auf dem Wege hinauf nach den Pferde
ſtällen Dieſe Gelegenheit nahm ich wahr über den Kiesplatz
nach der Hausthür zu huſchen und ſo leiſe wie möglich zu
ſchellen Nach einigen Minuten kam Jane nter und ließ
mich ein

Sara hat gefragt wo Sie wären Miß und als ich demDoktor ne ſagte ich ihr Sie wären mit ihm zurück
gekommen Jch dachte mir ſchon daß Sie ganz wohlbehalten
nach e rer würden denn der Doktor e
es begleite ie ein junger Herr, berichtete Jane mit leichter
Schelmereie a hätte den Wunſch ſchnell

Bett ßBeer nder e m nae Keinen Laut und
e it einer Kerzea mit eSeitenthur die m t e Gr

einigen Augenblicken hatte ich die ill b tene
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lich während der Regenzeit und Stagnation der Luft Au ßerdem
ſei auch das Aufackern eines mit Zerſetzungsprodukten geſchwängertenSeden ſehr gefährlich Es könne z s nan richtig
anerkannt werden wenn es be daß man durch eine vernünftund rationelle Lebensweiſe rei bleibe denn es gebe Gebiete
in welchen ein Jeder von MalariaMiasmen infizirt werden

Dabei hafteten dieſelben keineswegs am Boden ſie ent
wickelten ſich vielmehr auch an den Wänden der ſer ja ſelbſt
auf Schiffen wie ein Fall gelehrt habe in welchem ein großer
Theil der Mannſchaft einer im Zanzibarhafen ankernden Fregatte
von der Malaria befallen worden ſei Ein Aendern des Stand
h das Schiff inne hatte nützte nichts da die Miasmen
keineswegs durch Winde vom Lande her getragen worden waren
Ebenſo war die Krankheit auch keineswegs vom Lande aus ein
geldlerpt worden vielmehr hatten ſich die Miasmen in den
Räumen des Schiffes ſelbſt entwickelt Der Redner t in
ſeinen hochintereſſanten Vortrag ſodann noch verſchiedene Be
merkungen über Höhenverhältniſſe über Differenz der Tag und

t er e Ver e ziedenen Gebieten ſpeziell in ZanzibarSchluſſe daß das tropiſche Afrika ſich für den deutſchen Land
mann keineswegs eigne und ſich nur höchſtens dabei aber in
beſchränkter Weiſe zum Plantagenbetrieb vorwiegend jedoch aus
ſchließlich zu Anlegung von kaufmänniſchen Faktoreien empfehle
Redner erwähnte noch daß er ſeine Anſichten über die in Rede
ſtehenden Fragen in einem bei Herren Friederichſen Co in
Hamburg ſoeben erſchienenen Schriftchen dargelegt habe

Sodann ſprach Hr Weſtendarp Hamburg über den Elfen
beinreichthum Afrikas indem er die ſämmtlichen afrikaniſchen
Fund und Handelsplätze für Elfenbein an der Oſt und Weſtküſte
aufführte und den Durchſchnittswerth der Ausfuhr 1879 1883
angab Jm ganzen exportirte die Oſtküſte im jährlichen Durch
ſchnitt 564,000 k weiches Elfenbein und die Weſtküſte 284,000 k
hartes Elfenbein im Geſammtwerth von 15 17 Millionen M

Dieſes Quaninm bedeutet den Tod von nicht weniger als 65,000
Elephanten Von den deutſchen Kolonien hat Kamerun einen ſehr
anſehnlichen Elfenbeinhandel auch die Somaliländer an deren
Küſte bekanntlich jüngſt die deutſche Ja ge gehißt ſein ſoll haben
ziemlich viel Elfenbein aufzuweiſen Daß wie Stanley behauptete
in den rer ſo viel Elfenbein vorhanden ſei daß es dort
gar keinen Werth habe hält Redner für übertrieben

Den nächſten Vortrag hielt Herr Reichstagsabg Adolf Woer
mann über Die Erforſchung des deutſchen Biafra
Landes Der Redner iſt der Anſicht daß es jetzt als eine der
erſten Aufgaben der deutſchen er angeſehen
werden müſſe von den deutſch afrikaniſchen Küſtenſtrichen als
Pioniere des Handels in das noch unbekannte Jnnere zu dringen
Auf den Karten ſei das Hinterland des e es und der
Biafraküſte immer noch durch einen großen weißen Fleck ange
deutet Es ſei gar nicht zu verkennen daß das Vordringen hon
der Küſte mit außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft ſei
indeß dürfte ſich jetzt wohl wo die deutſche Jagee in jeuen
Küſtenländern aufgehißt ſei ein Verſuch wagen laſſen Vonwelcher Wichtigkeit eine ſolche Expedition ſein könne gehe ſchon

daraus hervor daß die Nordgrenze des mittleren Kongolan
genau unter demſelben Breitengrade wie die Biagfraküſte liege
und ſomit von dort in er Linie alſo auf dem kürzeſten Wege

jenem Punkte des Kongo vorgedrungen werden euſt Meerſch könne am beſten von rtanga aus zwiſchen dem 40

gegenden Fühlung habe gehe ſchon daraus hervor daß
dort das Gerücht verbreitet es würde Elfenbein vom o an
langen es dann auch nur 14 Tage re Wochen dauert bis die
koſtbare Kongowaare eintreffe Wahrſcheinlich ſeien es b
Karawanen welche das Elfenbein aus dem Jnnern auf den
zur Küſte hinbringen Einer ſolchen Karawane könne ſich der
Forſchungsreiſende höchſt wahrſcheinlich ſehr leicht anſchli aber
nicht etwa als ob es ſich hier nur um den Erwerb des Elfenbein
handele Es habe vielmehr die Erfahrung bewieſen daß die Einge
borenen wenn ſie mit Elfenbein handeln auf die übrigen Natur
produkte ihres Landes gar keinen Werth legen und gerade in dieſen
Gegenden dürfte eine ſehr große Ausbeute von Palmöt Palmkernen
und Gummi Elaſticum und anderen Handelsprodukten gemacht
werden Hr Woermann glaubt in Uebereinſtimmung mit dem
Vorredner Hrn Weſtendarp daß ſich in den Kongoländern bei
weitem nicht ſo viel Elfenbein befinde wie Stanley behauptet
habe Nach Redners eignen Beobachtungen ſei Stanley auch in
ſeinen Angaben über den Geſammtexpork aus den Kongoländern
ſehr ſanguiniſch geweſen Wenn Stanley den Werth des Exports
auf 950,000 Pfd Sterl veranſchlage ſo ſei wahrſcheinlich W

50 nördl h angetreten werden Daß Batanga mit den

an

Null zu viel aus ſeiner r gefloſſen er taxire den
den 10 Theil der Stanley ſchen Angaben ch von Kamerun
könne eine vielverſprechende Expedition nach dem von Dr Flegel
bereiſten und demnächſt ſchon wieder von ihm eBenusgebiet und noch darüber hinaus re et werden um
den deutſchen Handel womöglich bis zum Sudan hin auszudehnen
Denn das ſei vorläufig die Hauptſache des afrikaniſchen Handels

Bis hinunter zu gehen wagte ich nicht ſuchte mir jedoch durch
Hochhalten des Lichtes über meinen Kopf und ſchärfſtes Hin
blicken die eng Anſicht zu verſchaffen Jch erſchrak
faſt denn der Mantelſack kam mir ſo bekannt vor als hätte

Schuldbewußt floh ich nachich ihn früher ſchon geſehenmeinem Zimmer rn Haidie ſchlummerte und ſa

fieberhaft aus als bei meinem Weggehen das
Feuer ſo gut unterhalten daß es die ganze Nacht ausdauern
konnte und den vom Doktor verordneten Trank auf ein kleines
Tiſchchen neben des Kindes Bett geſtellt Sein S ſtande vom Kamin der Thür gegenüber um allen Zug vom
Fenſter abzuhalten war meine ſpaniſche Wand dahinter geſtellt
worden Ich war todtmüde ſowie ich das Haupt auf meinKopftiſſen gelegt ſchlief ich auch ſchon und erwachte erſt am

andern Morgen
aidie war ſchon wach und befand ſich zweifelsohne viel

Du geſchlafen mein Lieblinge in ing fragte ich mich
O ön Mi iſtiel Jch bin einmala
te es5 und r v ehe Mama wäre

auch hier i ern obie Träume haben nicht ſo evie würde ich
unten

Si die Auet W n hbleiben wieder l biverſicherte ich ihr mit dem len
ſche d ie deſtändig in meinem Zimmer ſchlafen ſollte

Miß Chriſtie träumen Sie auch zuweilen mit offenen
en als wenn e erne So einen Traum habe

vorigen NachWeil Du krank wa Den Liebling Wenn die Menſchen

krank ſind träumen ſie ſo
Ja gonz dentlich als wäre alles wirklich
Ja zuweilen denken ſie ſie ſehen und
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rechen zu den

Leuten
So war mein Traum Jch tränmte wie ich gerade ins
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ſich mit denjenigen ſeiner Kollegen die an dem Buche mitgearbeitet

diejenigen Wünſche kennen zu lernen welche ſeitens der Forſcher

daß die natürlichen Produktions Quellen aufgedeckt und gepflegt
würden die Fruchtbarkeit des Bodens ausgenutzt werde zwar
nicht durch deutſche Arbeiter die dort zu Grunde gehen würden
ſondern durch die Neger ſelbſt die wie die engliſchen Kolonien

iſen zu Arbeitsleiſtungen immerhin angehalten werden
nen an ſage immer daß erſt einmal für geräumige Abſatziete für den ofritaniſchen Cpert Sorge grggen werden ſolle

m aber ſei das Wichtigſte bei der ganzen Afrikaforſchung die
tſache man in dem gewaltigen Kontinent ein Land von

ſo großem natürlichen Reichthum erſchloſſen habe an welches man
von Jahr zu Jahr immer größere Quantitäten euro äiſcher und
namentlich auch deutſcher Waaren abgeben könne Afrika könne
und werde mit der Zeit auch unendliche Maſſen von Waaren
verſchlingen Jn dieſer Erwartung liege die genaſt der deutſch
afrikaniſchen Kolonien und er habe die feſte Hoffnung daß zwar
nicht in den nächſten Jahren ſchon aber doch in Jahrzehnten
Afrika ſo weit für die europäiſchen Bedürfniſſe präparirt ſein
würde daß Deutſchland für die mühſame Arbeit ſeiner Forſchungs
reiſenden die reichſte Entſchädigung zu erwarten habe

Sodann nahm noch Hr Prof Dr Welcker Halle Veranlaſſung
einen kurzen im Programm nicht verzeichneten Vortrag über eine
Schädelkurioſität zu halten Das Exceptionelle an dem betr

chädel welchen der Vortragende vorzeigen konnte und der einemc eborenen der im Rothen Meere liegenden Jnuſel Sokotra an

gehört hatte waren hauptſächlich kleine im Augenhöhlendach
wahrſcheinlich durch ſtarkes Wuchern von Gefäßen eingeprägtegen Da dieſe Erſcheinung bei den dortigen Eingeborenen

äufiger bei der indogermaniſchen Raſſe aber faſt gar nicht vorkuig ſo iſt ſie wohl nicht nur auf individuellpathologiſche Ein

üſſe zurückzuführenſt S d Nachmitta sſitung in welcher Herr L Friedrichſen den

Vorſitz führte ſprach zunächſt Herr Geh Rath Dr Neumayerüber de Thema Wie ſteht es um derer des
Schickſals Ludwig Leichhardt s und ſeiner Gefährten
Was zur Aufhellung des Schickſals Leichhardt s geſchehen könneabe diedner bereits vor einer Reihe von Jahren der Royal

ociety und auch der Royal Geographical Society dargelegt ſeine
Veinung gehe nämlich dahin daß die einzuleitenden Forſchungsreiſen ſich zwiſchen dem 22 und 23 Grad ſüdlicher Breite nach
Weſten zu erſtrecken hätten da uns die Reiſeberichte mehrerer
Forſchungsreiſender gelehrt daß in anderen Theilen Auſtraliens
kaum irgend etwas ununterſucht geblieben Am 3 April 1885
eien 37 Jahre verfloſſen ſeitdem die letzten Nachrichten von
eichhardt aus dem Jnnern des auſtraliſchen Kontinents ein

getroffen man möge ſich aber durch dieſen großen Zeitraum nicht
zurückſchrecken laſſen ſondern vielmehr in Erinnerung behalten
daß nach dem Verbleib La Pérouſe s annähernd ebenſoviele Jahre
geforſcht ſei und daß der Beharrlichkeit in jenem Falle doch noch
der ſchönſte Lohn geworden England habe für die Feſtſtellung
des Schickſales Franklin s Millionen ausgegeben und obgleich die
erſte zur ausgeſandte Expedition im Jahre 1848 ab
gegangen ſei habe doch erſt die Expedition vom Jahre 1859 das
erſehnte Reſultat im Gefolge gehabt Deutſchland habe vielleicht
einige Entſchuldigung in den eigenthümlichen Verhältniſſen an
zuführen unter denen es bisher gelebt ſodann habe man auch
möglicherweiſe den Kolonien die erſte Pflicht der Aufſuchung zu
ſprechen wollen wie dem aber auch ſein möge jedenfalls ſollte
man ſich doch jetzt der Hoffnung hingeben daß das Schickſal
Leichhardt s aufgeklärt werde durch die auf s neue in s Leben ge
tretenen Bemühungen und dieſen Bemühungen ſolle der V Deutſche
Geographentag ſeine moraliſche Unterſtützung nicht verſagen

Sodann erhält nochmals das Wort Herr Geh Rath Dr Neu
wayer behufs Mittheilung über eine neue Auflage ſeiner

tun zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungen aufRei ſen Der Redner konſtatirt daß das vor etwa zehn Jahren
in einer Auflage von 3000 Exemplaren erſchienene Buch nunmehr
vergriffen ſei und ſomit wohl ſeinen Zweck erfüllt habe Es
mache ſich deshalb eine Neuauflage geltend und wenngleich Redner

auch ſchon beſprochen um ſich einerſeits ihrer Bereitwilligkeit zur
Mitarbeiterſchaft an der neuen Auflage zu verſichern andererſeits
um ihre Wünſche betreffs der Neuausgabe kennen zu lernen ſo
wolle er doch nicht l bei Gelegenheit des Geographen
tages der bevorſtehenden Neuausgabe zu erwähnen um auch

und anderer Gelehrter gehegt würden
Damit iſt die Tagesordnung ſoweit die Vorträge in Betracht

kommen erſchöpft und es legt nunmehr Herr Profeſſor
Ratzel die Finanz Abrechnung über das verfloſſene Geſchäfts
jahr auf den Tiſch des Hauſes nieder Der genannte Herr
erwähnt ſodann noch daß die Herren Profeſſor Kirchhoff und
Dr Pechusel Löſche auf dem vorigen Geographentage den
Antrag geſtellt hätten man ſolle die verſchiedenen Miſſions
geſellſchaften auffordern ihre Miſſionare zu wiſſenſchaftlichen

Weißer Zucker träge Nr 3 pr 100 kg pr April 41,50 pr Mai 41,60 pr
MaiAug 42,25 pr Okt Jan 44,00 f

Rohzucker 12 ruhig

37 F755 per Mal 7,10 Br per Juni 7,15 bez per Juli 7,25 Br per Aug
z

Gd per April 7,15 Gd per Aug Dez 7,55 Gd Behauptet

300 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr
Kündigungspreis M

ohne Angebot April 44,20 M nom Mat 44,50 M nom Juni
nom

wenig Geſchäft

Wenig verändert

41,60 pr Juni Juli 44,00 pr Juli Aug 44,50

Beobachtungen an n e euſchriften an zahlreiche usgeſe en gerichtet wordendie theils derit e theils c Beantwortung
erfahren hätten Redners Antrag nun dahin die eingelau
fenen Antworten den Antragſtellern zu überweiſen und dieſelben

r das Material zu verarbeiten und das Reſultat dieſer

Zum Ort des VI Deutſchen h
833 lt und als Comite für die nächſtjährige Verſammlung werden
eſtellt die Herren Prof Ruge in Dresden Prof v Richt

in Leipzig Prof Supan Redacteur der Petermannſchen
ittheilungen in Gotha Prof S u Günther am gen

u Ansbach und Geh Rath Dr Neumayer zu Hamburg Zum
itz des Archivs wird Gotha ggrävit dorthin ſind nach ge

ſchehener Benutzung alle Schriftſtücke c zu ſenden J
gar Prof v Richthofen fordert die Verſammelten zu einem

lebhaften Danke an das hieſige Lokalcomite für die übernommene
Mühewaltung auf und nachdem Prof Ratzel der Stadt Ham
burg ein Hoch gebracht ſchließt der Vorſitzende die Verhand
lungen des V Deutſchen Geographentages zu Hamburg

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
11 April 13 AprilGrannlated

e 1 a
21,80 22,20 M
20,70 21,10 M20 40 2080 M 2040 20 80 M

o 15,60 17 60 M 15,60 17,60 M
16,60 17,60 M 16,60 17,60 M

April TCtetig
11 April

T26,00 M

21,80 22,20 M
20,70 21,10 F

do Rend 75
Tendenz am 13

Brodraffinade

Brodmelis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 26,50 27,50 M 26,50 27,50 M
Gem Melis 1 25,50 25,75 M 2h,50 25,75 M

Tendenz am 13 April Ruhig
Die klelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 13 Aprik Telegr Rohzucker 88 träge loco 35,75 à 35,75

13 April

London 13 April Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Räüden

Kaffee
Telegr Kaffee ſeſt Umſatz 3000 Sack

Petroleunt
Telegr Schlußbericht Standard white loco

Hamburg 13 April

Bremen 13 April
60 Br Matt

Hamburg 13 April Telegr Standard whlte loco 7,30 GBr 7,25

Stettin 13 April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa o 8,00 M

Berltn 13 April Amtl Feſt Raſſiniries Standard whlte
ine feſter e rLoco bez per dieſen Monat 22,7 per

April Mai per MaiJuni per Jnni Jult per2 K per Aug Sept per Sept Okt 23,6 per
W 0Antwerpen 13 April Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type weiß

loco 17/ bez 175 Br per Mai bez 17 Br per Jun bez 27Br per Sept Dez 189 bez 182 Br Ruhig

Spiritus
Berlin 13 April Amtl Feſtſt Spkritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine unverändert Gekündigt 110,000 Liter Kündigungspreis
42,60 M Loco mit Faß pr dieſen Mongt 42,6 bez pr April
Mal 42,6 bez pr Mal Junt 43,0 42,8 48,0 bez pr Juni Juli 43,9 44,0
bez pr Juli Aug 44,9 bez pr Aug Sept 45,7 45,6 45,7 bez per Sept
Okt 46,0 46,1 bez pr Ott Nov bez pr Nov Dez bez Spiritus
J 100 S à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 41,6 bez per April
ai bezMagdeburg 13 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 41,60 42,10 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 13 April Hermann Walthermatt Loco ohne Sag 41,60 42 10 M ab Speicher unter freier Vorhaltung

M nom Juli 46,80 M nom Aug 47,20 M nom Sept 47,50 M
Okt M nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus

ift Loco und April 41,00 M nom
Leipzig 13 April Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,70 M Gd

Breslau 13 April Telegr Pr I 100 Proz pr April Mal

Feuer ſah daß die Thür ganz leiſe aufging als wenn ſie
ſich ganz allein bewegte und dann ſah ich Papa s Geſicht und
er hatte etwas Rothes und Funkelndes in den Händen Und
erade als die Thür recht weit auf war ſetzte ich mich im
ett in die Höhe dacht ich und er ſah mich an Und dann
ien die Thür von ſelbſt wieder ganz leiſe zuzugehen und

ich hörte gar nichts mehr und das war alles
Das war nicht wirklich ein Traum Herzchen es war Deine

Phantaſie weil Du krank warſt
her Traum Der Papa iſt nicht wirklich gekommen

nicht

Vein Liebling Der Papa iſt fort in London Sieh
die Thür iſt verſchloſſen

Ich ſtand von ihrem Bettchen auf ging nach der Thür und
zeigte r daß es ſich ſo verhielt Haidie legte ſich gedanken
voll auf ihr Kiſſen zurück

Träume ſind ſonderbare Dinge denk ich Und von hüb mich zu rufen und nach einigen Minuten athemloſen Harrens
ſchen Dingen träumen iſt ſo gut als wenn ſie wirklich

ſirten Und von ſchrecklichen Dingen träumen von
chreien und Stöhnen und ſo etwas iſt entſetzlich und

ſie ſchauderte

Du wirſt von nichts Fürchterlichem mehr träumen ſo
lange Du hier oben bei mir biſt liebes Kind, ſagte ich
das kleine zarte phantaſievolle Geſchöpfchen ſtreichelnd und
überlegend ob doch nicht vielleicht die Erſcheinung wirklich ge
wen n m nur ein Traum

Venn ſeit geſtern abend wo ich Zeugin der wahren Gefühle
für ihr Kind geweſen fing ich an Mrs Rayner zu bedauern
Ich ſann hin und her ob ich ihr nicht auf irgend eine Weiſe
durch Haidie näher treten könnte um dann nach gegenſeitigembeſſern Verſtehen noch mehr mit ihr zu ſympathiſtren Jor

Weh war mir fo wahr erſchienen und ſie ſelbſt ſo völlig ge
brochen und hilflos Wenn einmal die Maske kalter Se 2

beherrſchung die ſie ſtets zur Schau trug gefallen erſchiene als 5 waches Weſen und man tonnte e nicht i en

ß ſie ſolch gewaltigen Starrſinn beſitze wie ſie mir Mr
Rayner geſchildert Von nun an ob geiſteskrank oder geſundnahm ich mir vor mich nicht wieder vor ihr zu thun
Sie that mir in der Seele leid und gern mochte ich ihr
meinen Wunſch ihr trauriges Leben etwas zu er itern zu
verſtehen geben Warum war ſie nur ſo verſchloſſen und
unnahbar 4 rn Gatten Wenn es mir nun doch gelänge
nachdem ich durch die Sorge um ihr Kind Anſpruch auf ihre

Mr Rayner bei ſeiner Rückkehr mit der

Dankbarkeit erworben auch den Weg zu ihrem Karz zu finden
und ſie bereden könnte Goldham du einige Zeit zu verlaſſen

Druck und Verlag von Otto Hendel

pr

Matt

pr ni

Eierhandel von Berlin
per Schock zu notiren

3,75 6,25 M pr 1

Berlin 11 April Marktpr nach

Deutſche Keichsanleihe
Rorſ Anleihe

o

3 o StaatsSchn

r t See5

Ruſſ Bodengredit

4 Oeſt GoldRente
5 Ungar
4 Ungar GoldRente s

5 u l 18725 o Ru
4

5

Rnſſ Rente 1883

AachenMaſtxiäßcecn gia 9

Buſchtuſchté r
Gali
Gotthardbah

M b egainzMarienburg Vlanie

MecklenburRordo r Erſurter abgeſt

Oberſchl Lit A C D B

o do Lit BSe Weorchenst her
Ruſſiſche Südweſth

Ha2 Miarienb Miawta
v

O

z Brg Märk
Kartoffelſpiritus 53 do

4v Berlin Auhalt
4 Berlin Dresden gr 104,50 B
4 Berl Görlitz4 Berl Hamb III kv 104,25 B

Pofſen 13 April Telegr Loco ohne Faß 40,30 pr April Mal 40,60
Juni 42,40 pr Sept 44,10 pr Okt 44,10 Gekündlgt Liter
Stettin 13 April Telegr Matt loco 40,30 pr April Mal 40,80

Juni 31 Br pr Juni

kg

i 42,70 pr Aug Sept 44,70
Hamburg 13 April Telegr Ruhig pr Ap

li 32 Br pr Ang Dez 34 Br

Kartoffeln
Berlin 11 April Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln

Stroh H

Berliner Börſe vom 13 April
Dentſche und ausländiſche

u Staatépapiere

do 100
do

do Centr Bd Pf

do SilberRente

PapierRente

talieniſche Rente
Rumänier

Anl v 1877
v 1880

do v 1684

103,75
108 25

1 bzdo OrientAnl II 55,90 bzo Orien i des

Fonds

8

3 Go h 95,75 dz
5 do Gr BBr Ctrd Pab

v Hyp

80,40 bz
6 New ork Stadt Anl
Oeſt e er 90

In und ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamme Prior kticn

Karl Ludw
n

lleSorauGuhen

uß Südbahn

Berlin Dresden
lleSor Guben

v d lberſt B
SSan e

56,50 h

98,75 6

9400
66,50 bz
4625 das

u o 6z
101,75 bz6

Eiſenbahn Prioritätsklktien und
Hbligationen

III B
V

VI
do VIIdo VIIIdo IXdo Dt Soeſt II
do Nordbahn

do

do

konv

III A 97,00 B
97,00 B

105,50 bzB
104,00 G
103,90 bz
102,25 b

4

v

4
tkeh

M

W

3 Gr

a i

NikolaiOblg
SchujaJwanowo

do doS i Dderzuler
ringerSöhmif erb Gold 96,40 bz

Drr odenb

do

do Go

u

III

5

gand 2Chern W
0

do

nzung 382,00 b
Der 98,25 bzG

err Nordweſtb

oscoRjäſan
Smolensk

wWorone
Kursk Kiew

Oeſt
Südöſt Bahn Lmb 300,50en

riſche Rordoſtbe e en
O n I Emdo do II Em

S hJwangor

105

ril zu Br pr Mai
Thätigkeit den Geographiſchen Mittheilungen einzuverleiben Faris 12 April Eelegr Träge prDieſer Antrag wird angenommen Dir Worſieee theilt ſo vr MaiAng 45,25 pr z J J ng
dann mit daß der IV Deutſche raphentag in 103 A re 8 J äf Rindfleiſch von der Keule

e nene e ez vo 375 ſtändige Mitglieder und 329 Theilnehmer ügeio i i i de d 30 M Butter 1 go 9r
r 60 3hentages wird Dresden e in 13 April Gericht der ſtändigen Börſen Deputation ſür den

Eier ſind heute bei mäßigem Geſchäft mit 2,80 M

en
Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

83,10 bz

84,40 bzB
bzG

10 bz
bzG
bz

99,25 bz

84,19 bz
96,80 bz

101,40 v

940

chau Wien IV

Ru
V

79,25 6

o 101,00
Staalsk Obl 68,00

Transkaulaſiſche Eſb Obl 58,60 dz

Bank und JuduſtrieAktieu
109,50 bzAa er Handels GefDiskonto

Darmſtädter Bank
DiskontoKommandtß

145,09 bz
142,00 b
187,90 bz

tſche Bank 145,00 GDe eſenſchaſtsbant 132,00

do Hypothekendantk 91,50 b
Dresdener Bank 122,75 b
Leipziger KreditAnſtalt 172,00
Magdeb Privathanuk 199,10
Mitteldeutſche Kred Bant 91,00 bzB
Heſter KreditAnſtalt 463,00
Reichsbank 142,00 deSächſiſche Bank 116,75 b
Schleſ BankVerein 102,00 bzG
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt 55,25 bzB
Cröllwitzer Papierfahrik 224,00 bzG

auer Gas 153ſche Maſchlnen
rahütte

Phönix Bergwerk Lit A
do

Dortmunder Union

et
lauz

mer Gußſtahl
Hütt V konv

iger Zucker
Körbisdorſer Zucker

e St A 194,25 bz
Sächſ Raſch

00 bzG

97,00 63B

137,00 bz
56,00 bzB
69,90 bhz
95,00 bzB

t Prior
rtmann 135,00 bz

do Stickmaſchinen 132,00 bzV
Zeitzer Maſchinen 164,50 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 Tſſ Sia frWelche Freude Br Ptsd Mad D 10450 d London 1 s Ttriumphirenden Nachricht empfangen zu können daß Mrs g Bern et gar 102,90 b hl ioo T 155

Rayner bereit ſei ihre Apathie abzuſchütteln und in die Welt Ketee och o e
m d r mit n e e e e R ehe e Verin Wee7rrZiotonts
machte mein Herz raſcher klopfen un ehnte mich meine Kölu i D 301 in Wechſel 4 Lombard SAufgabe ſogleich in Angriff zu nehmen v vie e e e SDoch ich ſollte enttäuſcht werden Jch mußte alle Mahl geh St 108,76 Woid an Weg
zeiten an dieſem Tage allein einnehmen den Thee ausgenommen od Kalbertt 1860 Sour u Wer und Banknoten
den ich oben mit Haidie trank Sara hatte gemerdet Mrs o i o Eugl Vantuoten 20,47
Rayner wäre zu unwohl als daß ſie ihr Zimmer verlaſſen 3 o Wittenberge 20Franks Stücke 16,165
könnte Nach dem Thee blieb ich auch noch am Bett meiner a V 178 Sv Dollars z
Schülerin ſitzen und meine gute Laune die Ausſicht auf de n 102,80 b e Panlyoten 55 e
Lorenz Beſuch ſteckte ſie an ſie lachte und plauderte 4 Niederſch Märk I ſterr do 468,15
5 gei r e a rer geſt ſe r gr 3 Oberſchl E g Ruf do 197,10 berz ſtand vor freudiger Erregung faſt ſtill als die Schellean ber Vorderthür erklang Aber es kam niemand herauf z ggi Sach v ziger Vörſe n r Thir

xufer einigen ath Keulen t 86 o Staatéanl 67 ab 102,95 ze ich hinunter unſfähig die Ungewißheit noch länger zu 3 e r m n

fertragen 3 982 GwWer war es denn Sara erkundigte ich mich viel zußs e et L 1879 e
erregt mich auf eine andere Frage beſinnen zu können dö 92,75c6 2 do Em 1875 103,75 b8 3 Stagtsaul 1855100 3e iner von Gregſons Jungen der nach Mr Rayner e r Ftadtod ges 512

agte a Altv Landesb Obl 108 75Sonderbar daß Gregſons Junge an der Hauptthür ſchellen s do r
ſollte dacht ich Nach oben konnt ich micht wieder gehen arten burg ein 214,00 Halle che Stratendhn ſ10o oobgs
Es war halb ſieben Uhr und halb acht ſollte ich bei meinem An S 273 50 i S e u
ſtillen Plätzchen ſein falls Lorenz nicht vorher dageweſen 7 See 8/o g 120 20 8 Spar eſ L Wpz 140,80 ba
Die Stunde meint ich wolle gar kein Ende nehmen auch 952 n 9 Jrad z n 5 geteilt e
ſchien es mir ſchon ſehr dunkel zu werden Als der Zeiger z Dux Boden 145,90 25 giaſrie Halle 131,00
der Uhr in der Schulſtube 7 Uhr 20 Minuten zeigte warf 5 ZranzJoſ B 6e/c6 86,00 P 3 gr c St
ich meinen Shawl um öffnete das franzöſiſche Fenſter und Eiſenb St P l J Wer echt a dern
wollte eben hinausgehen als Sara ins Zimmer trat 9e7 Altendurget 193,90 e 124,75
d n i wohl e b ſen Pir a bei du kg 7 T 7 v 135, 0bzG
er Materialwaarenliſte zu helfen rs Rayner iſt zu Guben Teyterunwohl und morgen früh muß ſie mit der Poſt fort 5 r D s ln e 878
re e h z nicht eine halbe Stunde warten 3 Se Ergeht Lyz z n z Vaſchtehr h ad

5 do Em 1871 83,40 GDann wird Mrs Rayner meiner bedürfen Miß Die Letpeieg ſegne Berem Bee 5 n
wird jetzt nicht länger als fünf Minuten in Anſpruch 5 e t eiſg e Boden

nehmen S nene Em 1871 83,75Meine Ungeduld beſtmöglichſt unterdrückend ging ich mit 4 ne avſage
ihr aus dem Zimmer s Aufſchreiben dauerte gar nicht Ind alt Gr und v 1871 n 72 80 50
laänge mir ſchien s als wären wir ſchon noch einer Viertelſtunde e eiccer 226,00 derbern 8280fertig und nun c ich in den Garten durch die Antagen Sehr eanheeſar S n So snach meinem ſtillen Plätzchen hin Foxtſ folgt DörrewinRattmn 1220 80 75
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